GCSE Einführung - Jenseits der Stille
JENSEITS DER STILLE ist ein Film über eine Familie. Die Familie ist ungewöhnlich, aber es ist doch eine Familie. Es gibt einen Vater, eine Mutter, eine Tochter, Lara, und ihre kleine Schwester, Marie. Die Eltern von Lara sind taubstumm, das heißt, sie können nicht hören und sie können nicht sprechen.

Lara ist erst 8 Jahre alt, aber sie hat viel Verantwortung für ihre Eltern, weil sie ihre Probleme mit der Welt lösen muss. Sie muss übersetzen aus der Gebärdensprache (sign language)  in die Sprache der Worte außerhalb der Familie. Sie hat keine Zeit zum Spielen.

Lara ist eigentlich immer allein. Zuhause ist sie "anders", weil sie hören kann, in der Schule ist sie anders, weil ihre Eltern anders sind. Sie leben in verschiedenen Welten. Für Laras Vater ist das besonders schlimm.

Musik ist auch sehr wichtig in diesem Film. Laras Tante Clarissa ist Musikerin, sie spielt Klarinette. Auch Lara ist musikalisch - und das ist sehr schwer für ihren Vater. Er kann es nicht akzeptieren. Er ist eifersüchtig (jealous).

Ich denke, das Wichtigste in diesem Film ist das Akzeptieren und der Respekt von Unterschieden und das Erwachsenwerden des Mädchens Lara.

Caroline Link, die Regisseurin (the director):

Behinderung: "Wir sind alle behindert, wenn wir den Kontakt verlieren zu anderen Menschen und zu den wirklich wichtigen Dingen des Lebens. Was passiert, ist nicht so wichtig, sondern wie es passiert."

Erwachsenwerden: "Die krasseste Form von Erwachsenwerden ist, einen Weg zu gehen, den die eigene Familie nicht gehen kann."
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